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Beilage zu Nr. 203
der

Karlsruher Zeitung .

Neckargemünd . (.Bekanntmachung — die Er -
« ordung und Beraubung einer Frau detr . fj Ge-
jittn Abend zwischen 7 und 8 Uhr wurde die 25 . Jahr alte
Ehefrau des Georg Adam Leibfriev von Neunkirchen , die
von Eberbach nach Haus gehen wollte / ohngejähr eine Vier¬
telstunde ausserhalb Neunkirchen in dem Wald durch 11 Stich¬
wunden ermordet , und noch folgender Effekten beraubt :

i blau und weiß gestreifter baumwollener Aok ;
1 do . Müzchen mit etwas breiteren Streifen ;
i Paar Schuhe , und
» roth und weiß carvrirter baumwollener Anhängsak , in

welchem ohngefähr 24. kr. gewesen seyn mögen .
Indem man dieses abscheuliche Verbrechen zur allgemeinen

Kenntniß dringt , werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht,
Kundschaft auszustellen , um den Mörder oder denjenigen , der
die- geraubten Effekten besizt , ausfindig zu machen , solche im
Betretungsfall zu arretiren , und gegen Ersaz der Kosten hier¬
her zu liefern .

Neckargemünd , den 5o . Zun . 1S22.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lindema » n.

Stühlingen . ^Bekanntmachung — einen ver¬
mißten Mann betr . fj Der unten beschriebene Anton
Angst , vcrheirathcter Sailermeister von Obercggingen , trug
am lezten Donnerstag ein Obertensail nach Hüntwangen , Kan¬
tens Zürich , kam auch am nämlichen Tage richtig dort an .
Seit der Zeit Hai man aber keine Nachricht mehr von ihm.
Sämmtliche Behörden werden ersucht , Nachsuchung zu ver¬
anstalten , und ihn im Betretungsfall anher liefern zu lassen.

Stühlingcn , den 7 . Jul . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Personsbcschrieb .

Anton Angst , seiner Prosession ein Seiler , 46 Jahre alt ,
mißt 5 Schuh 5 Zoll , hat schwarze Haare , einen starken Ba -
Senbart , schwarze Augen , langes schmales Gesicht , etwas spi¬
tzige Nase , trug bei seinem Weggehen einen runden schwarzen
Mithin , schwarzseidcneö Halstuch mit rothe » Streifen , einen
dlltikel - lautüchene» lleberrok , kurze schwarze manchesterne Ho¬
sen , eine rothgedupste Weste , weißbaumwollene Strümpfe und
kalblederne Bändelschuhc .

R beinbisch vfsh ei m. sWirthschafts - VerkaufJTer schon aus früherer Zeit berühmte Gaßhof mit der ewigen
Echildzerechtigkcit zum Raben dahier , auch mit Bier - und
Brandweinbrennereigerechtigkeil , wird von Seiten der Erben
der verstorbenen Eigenthümerin am Montag , den 29 . Jul . d .
e. , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Gemeindehaus zu

Eigenthum , auf 5jährige Zahlungstermine , öffentlich verstei¬

gert werden . Er
'
besteht in einer - stockigen ögieblichm Behau¬

sung , mit Anbau ; sie hat 5 heizbare und 4 andere Zimmer
( die auch heizbar gemacht werden können) . Einem ostöckigeii
5giebl !chen neuen Baue , mit einer Einfahrt , einem Tanzbo¬
den und übrigen Einrichtung , mit geräumigem Hof . Einem
1 , /2siöckigen özicblichen , mit hinlänglichen Stallungen und
Fruchtbödcn ; einem besonder» Waschhaus und Brunnen ; ei¬
nem schönen Küchen - und einem Baum - und Grasgarten da¬
bei ; alles , dem Raum nach , gegen i 1/2 Morgen groß . Er
ist beirr ahcmitten im Ort , ander frequenten Land - oder Rhein¬
straße , und so wie für eine Wirthschaft auch für jedes andere
Gewerbe sehr vortheilhafk gelegen. Die Liebhaber können die
schöne Gelegenheit nach Belieben vor und an dem Versteige¬
rungstage einschen. Auswärtige haben sich dabei mit obrig¬
keitlichen Zeugnisse» über ihre bürgerlichen und Vermögensver -
hältniffe auszuweisen .

Rhcinbischofsheim , den 26 . Ju ». 1822.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Rastatt . sBauakkord - Steigerung .si Am Don¬
nerstag , den ersten künftigen Monats August , wird auf dem
städtischen Rathhause dahier , Nachmittags 2 Uhr , der Bau
des hiesigen neuen Schulhauses im Abstreiche verakkordirt wer¬
den. Äo » Plan und Ucberschlägen kann in der lezten Woche
gegenwärtigen Monats bei Hrn . Professor Oe hl dahier Ein¬
sicht genommen , die Bcbingniffe aber können bei dem Orts -
vorstande eingesehen werden .

Rastatt , den 19 . Jul . 1822.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Oestringen , imSberamkeBruchsal . sMahlmühle -
Vcrsteigerung . si Niklaus E itel , Bürger - und Mül -
lermcister dahier , läßt seine unten am hiesigen Flecken befind¬
liche , aus einem Mahl - und einem Schälgange bestehende
Mühle am

Montag , den 12 . k . M . August , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthause zum Engel , als Eigenthum versteigern , und
andurch die Lusthabenden dazu einladen .

Die Baulichkeiten , welche auf einer Haus - und Hofgerech¬
tigkeit von 35 5/4 Rthn . stehen , umfassen das Mühlengebäude
selbst , das zwei Stokwerke hoch und zugleich in zwei bequeme
Wohnhäuser abgctheilt ist ; eine große Scheuer mit gewölbtem
Keller und zwei Viehställen ; besonders gebaute Schweinstäüe
und einem großen Schopf ; in ihrer Mitte befindet sich ein
geräumiger Hcf , und aussenherum ein Pflanz - und GraSgar -
icn von 5 Drll . 22 3/4 Rthn . Flächengehalt mit tragbaren
Obstbäunmi .

Zu dieser Mühle , als Hofgerechtigkcit , gehören 6 Rthn .
Garten und Rthn . Ackers im Felde.

Don Sciic des Ortssorstandes versieht man sich zu jenem
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Steigerer , welcher die Zusage erhält , daß er sich vorher noch
ric .-r einen guten Leumuth und Über Solidität auszuwciien
habe.

Oejttingcn , den iS . Jul . 1822.
Srtsvorstand allda .

Baden . sH aus - Verkauft ) Die Kaufmann Robert
Weisische sstöckige modellmasige Behausung dahier , beim
Marktplaz liegend , wird Dienstags , den 6 . künftigen Mo¬
nats August , Nachmittags 2 Uhr , in dem Wmhshaus zur
Rosen , durch öffentliche Versteigerung verkauft werden .

Solche enthält ;
Im untern Stok ;

Den Kramlaaden mit Komplott ,
1 großes Zimmer ,
1 Küche ,
1 Balken - und ein kleiner Keller ,
1 kleine Hoftaithc ,
1 Holzremise .

Im zweiten Stok :
4 in einer Reihe folgende tapezirte Zimmer auf die Stra¬

ße , und ein Hinterzimmer ,
r große — und
r kleine .Küche .
Dann sind 7 Mansartenzimmer angebracht .

Hierzu gehören ferner :
Ein kleiner Gcmüsgarten und eine ober diesem Garten neu¬

erbaute Stallung zu 4 Pferden , mir Heuboden , die mit
geringen Kosten zu einer bequemen Wohnung , welche die
schönste Aussicht gewährt , kann eingerichtet werden .

Baden , den 20 . Juli >822.
GroßherzoglichcS Amtsrevisorat .

Rößler .

Gengenbach . ßZtegelhütte - Verpachtung . )
Am 26. August d I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf der
Lladtkanzlei , die der hiesigen Gemeinde zugehörigeIiegclhütte
auf g Jahre verpachtet ; der Uebernehmcr hat eine Kaution
von 600 fl . zu leisten , und die weitern Bedingungen deswe¬
gen können täglich auf der Stadtkanzlei eingesehen werden .

Gengenbach , de» » S . Jul . 1822.
Dberbürgermeisterciamtsverweser ,

Jestolz .

S taufen . ^ Aufforderung . ) Der ledige Silvester
Kucnz aus Et . Gallen ist unterm 22 . Mai l . I . zu Unter -
m , nstcrthal mit Zurüklaffung eines Vermögens von 1817 fl .
9 kr . , worüber er jedoch durch öffentlichen lechen Willen ver¬
fügt hat , gestorben . .

Es werden daher alle , welche aus irgend einem Rechts ,
gründe eine Ansprache an diese Verlassenschaft machen zu kön¬
nen glauben , aufgefordert , solche binnen 4 Wochen , vom Ta¬
ge der Bekanntmachung dieses , vor dem Amtsrevisorat dahier
um so gewisser geltend zu machen , als » ach Ablauf dieser
Frist die Verlaffcnschaft an die Testamentserben ausgefvlgt
wird .

Staufen , den i 5 . Jul . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .

Durlach . HSch uld en - L iq u idation . ) Ueber das
vermögen des hiesigen Bürgers und Schlossermeistcrs Maxr -
nilion Friderich Schrvth ist Gant erkannt . ^ ^

Alle Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte am

Freitag , den g . August d . I ,
^Morgens 8 Uhr , vor Großhcrzoglichem Amtsrevisorat dahier ,bei Strafe des Ausschlusses , anzugeben und zu beweisen.

Dnrlach , de» i 5 . Jul . 1622 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Leußler .
Freiburg . sSchulden - Liquidation .) Gegenden

Johann Schüler ron Ufhausen wird hiermit Gant erkannt ,
und dies öffentlich mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß

- denjenigen Kreditoren , welche ihre Forderungen bei der am
14. Mai d . I . abgehaltenen Schuldenliquidation nicht ange¬
meldet oder ihre Vorzugsrechte noch näher zu erweisen haben,
im Unterlassungsfall unter dem Rcchtsnachtheil des Ausschlus¬
ses , hierzu weitere Tagfahrt auf

Dienstag , den iZ . Aug . d . I . ,
vor Großhcrzogl - Stadtamtsrevisorat dahier anberaumt sey .

Frciburg , den,Z . Jul . 1822 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

v . Chris mar .
Freiburg . sSchulden - Liquidation . ) Gegen dir

Verlaffenschaft des verstorbenen Professors der Zeichnunge - n.
Kupftrstccherkunst , Alois Keßler dahier , haben wir den
Gankprozeß eröfnet , und bringen dieses mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kcnnrniß , daß alle jene , welche ihre Forderungen
bei der unterm 27. Scpt . v . I . abgehaltenc » Schuldenliquiva -
tion nicht a,«gemeldet oder ihre Vorzugsrechte noch nicht ge¬
hörig dargethan haben , solches an der auf

Montag , den , 2 . Aug . d . I . ,
vor Großherzozl - Stadtamtsrevisorat dahier hierzu anberaum¬
ten Tagfahrt nun um so gewisser thu » sollen , als sic sonst
von der Masse ausgeschlossen werden .

Frciburg , den 12 . Jul - 2622.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chrismar .

Dnrlach . sSchulden - Liquidation . ) Ueber das
Vermögen des hiesigen Bürgers und Sattlermeistcrs , Friede -
rich Waibel , vormaligen Fahnensattlers in Karlsruhe , ist
Gant erkannt .

Alle Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Varzugsrcchtc am

Montag , den 5 . Aug . d . I . , Morgens 8 Uhr ,
vor Großherzogl . Amtsrevisorate dahier richtig zu stellen , und
die Schuldbewcise in Original oder beglaubigter Abschrift
vorzulegen .

Wer an besagtem Lage , wo zugleich ein Nachlaßvergleich
versucht werden wird , sich nicht meidet , wird von der Der -
mögensmaffe ausgeschlossen werden.

Durlach , den 8 . Jul . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Baden , s S chu l d en - L i qu i d a t io n . ) Ueber das

Vermögen der Handelsmann Robert Weiß ischen Eheleute da¬
hier hat man unterm heutigen Konkurs erkannt . Sämmttiche
Gläubiger derselben werden daher bei Strafe des Ausschlusses
von der Masse hierdurch aufgefordert , ihre Forderungen und
Vorzugsrechte

Dienstags , den 20 . August d . I . ,
vor dem Großherzoglichen Amtsrevisorate dahier persönlich,
oder durch Bevollmächtigte richtig zu stellen , und sich über
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Len in demselben Termine versucht werdenden Nachlaßverglcich
unter dem Präjudiz zu erklären , daß sie andernfalls als dem
Beschlüsse der Mehrheit der Gläubiger rüksichilich dieses Punk¬
tes bcisrimmcnd angesehen werden sollen.

Baden , den 6 . Jul 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

Girat .

Rastatt . USchulden - Liquidation . f! Ueber die
Verlaffenschast der dahier verstorbenen Maria Anna Ianso » ,
Hinterbliebenen Wittwe des schon früher verstorbenen Großher -
zogl. Badischen Majors Bernhard D i ctz , haben wir den
Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Passiv - Schuldcnli -
quidaiion auf Montag , den 5 . August d . I . , anberaumt , an
welchem Tage Vor - und Nachmittags alle Gläubiger dersel¬
ben auf dem Rathhaus dahier vor dem Kvmmiffarius zu er¬
scheine » , und ihre Fordcrunien , unter Vorlage der Beweis -
mkundcn , gehörig zu liquidier » haben , hei Strafe des Aus¬
schlusses.

Rastatt , den iZ . Juni 1622.
Großhcrzvgliches Oberamt .

Müller .
Karlsruhe ^ Schulden - Liquidation , ss Ueber

den Nachlaß des verstorbenen hiesigen Bürgers und Hurma -
Oiermeisters Friedrich Nagel ist der Gantprozeß erkannt , und
zur Schuldenliqmdation Termin auf

Montag , den 2g. Juli ,
Vor - und Nachmittags , anberauim worden .

Dieses wird öffentlich bekannt gemacht , mit dem Anhang ,
daß wer etwas an die Nagel ' sehe Masse zu fordern hat ,
sim damit an gedachtem Tage bei der Kommission , im Gast¬
haus zum König von Preuffen , unter Vorlegung der Vewcis -
urkundcn , melden , und ein « llcnftklsigcs Vorzugsrecht aus -
silhren soll , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 1 . Jul . 1822.
Großhcrzogiicheö Stadtamt .

Karlsruhe . fMundtodt - Erklärnng . ss Bei Ver¬
last der Forderung soll dem durch Beschluß vom heutigen im
ersten Grad mundtodt erklärten Zimmermann Heinrich A m v l sch
von Blankenloch , ohne Bewilligung seines Pflegers , Jakob
Amol sch von da , nichts geborgt oder sonst mit ihm konlra -
hirt werden.

Karlsruhe , den 5 . Jul . 1822.
Großherzogliches Landamt .

In Abwesenheit des Qbrrbcamten .
v . Vogel .

Mannheim . fV 0 r la du n g .ss Hierdurch wird Joseph
Graf von Sickingcn , seiner Profession ein Schuhmacher , 21
Jahre alt , aufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen wegen dem
aus ihm ruhenden Verdacht einer dahier verübten Entwendung
von Geld , silbernen Uhren und sonstigen Effekten vor Unter¬
zeichnetem Amte zu stellen und zu verantworten , ansonsten das
Gescz/iche gegen ihn erkannt werden wird .

Mannheim , de» ig . Jun . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
Stühlingen . ^ Vorladung . ss Jakob Feßler von

Weise » , Gemeiner bei dem Großhcrzoglichcn Lmieii- Jnsanterie -
A^ iment von Neuensteil , Nr . 4 . hat sich mit seinem UrlaubS -
b>>!,e von Hause entfernt , und sich seit der Zeit weder bei sei -
>>kut Rcgimcnte gestellt , noch sonst Nachricht von seinem Auf¬

enthalt gegeben Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei seinem Kommando oder dahier einzustn -
- e„ , widrigenS nach den gegen Ausreisser bestehenden Straf¬
gesetzen gegen ihn verfahre » werden wird .

Stühlingen , den 28 Jun . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Achern . LVorladung . fi Benedikt Berger , von

Sasbachwalden gebürtig , ehemals wohnhaft in Sasbachried ,
welcher sich vor ungefähr 20 Jahren , unbekannt , wohin , von
Haus entfernt , und seine Ehefrau , Katharina Kiefer , bös¬
lich verlassen hat , wird andurch mit dem zur Rükkehr , inner¬
halb Jahresfrist , vorgeladen , daß , im Falle er nicht rükkeh-
ren sollte , aus Verlangen seiner Frau , dieselbe, nach Inhalt
hierorts gültigem Gesetze , von ihm geschieden, und ihr , dem
Ehevertragt gemäß , dessen in 701 fl . 5 kr. bestehendes Ver¬
mögen als Eigenlhum überlassen werden würde .

Achern , de» 28. Juni 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

E n g e l b e r g e r.

Schwezingen . fVoriadung . ss In Sachen des
Bürgers Franz Schlund zu Mannheim , gegen den Ho -
pfenhändlcr Nikolaus Pfeifer zu Schwezingen , Forderung
aus einem Hopfenhandel betreffend , ist zur Verhandlung des
rubrizirten Rechtsstreits Tagfahrt auf

Freitag , den g . August d . I . , Vormittags g Uhr ,
anberaumt . Hierzu wird der seit längerer Zeit in Handelsge¬
schäften , unbekannt wo , abwesend beklagte Nikolaus P fei fe r
unter dcm Rechksnachtheil vorgeladcn , daß im Falle seines Aus¬
bleibens die Verhandlung dennoch gepflogen , für ihn ein
Rechtsvertreter ausgestellt , sonach er mit allen weitern Rechts -
zuständmffen ausgeschlossen , und »ach Lage der Akten erkannt
werden würde .

Unter dem nämlichen Präjudiz wird Pfeifer in dem mit
dem Herz Giesser von Walldorf ebenfalls wegen einem Ho -
pfenhandcl dahier anhängige » Rechtsstreit auf die rbenbe -
stunmte Stunde hiermit vorgeladen .

Schwezingen , de » 4 . Jul . 1822.
GroßherzoglscheS Bezirksamt .

V i c r 0 r d t.

Waldkirch . fUnterpfandbuchS - Erneuerung .ss
Man hat für nothwcndig gefunden , das Unterpfandsbuch der
Gemeinde Waldkirch zu erneuern .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger , welche Unterpfands¬
rechte aus die in der Stadl Waldkircher Gemarkung bestndli -
cheu Liegenschaften besitzen , aufgefordert , ihre Pfandurkunden
entweder in Original oder beglaubter Abschrift vom

26 . bis einschließlich Zi . August d. I . ,
der Erneuerungskommission , auf der Stadtkanzlei dahier , zur
Erneuerung vorzulcgen , und zwar bei Vermeidung des Rechts .
nachtheUS , daß sonst das Pfandgericht der gcsezlichen Gewähr
und Haftung für di - zur Erneuerung nicht vorgelegtcn Pfand¬
urkunden entbunden wird .

Waldkirch , den 18 . Jul . 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hiß.
Karlsruhe . fEdiktalladung .ss Christine Ra tz e l

von Linkenheim , welche sich vor 24 Jahren mit einem pfälzi¬
schen Soldaten von Hause entfernt haben soll , und seitdem
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird hiermit auf -

, gefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , widrigen «
! falls sie für verschollen erklärt , und ihr unter Pflegschaft fl §-
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hendes Vermögen von 490 fl . 87 Z/4 kr . ihren bekannten näch¬
sten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz ge¬
geben werden soll .

Karlsruhe , den 29 . Jun . 1622 .

Großherzogliches Landamt .
In Abwesenheit des . Sberbeamteir .

v. Vogel .

Karlsruhe . sEdiktalladung . fi Karl Steiner
von hier , welcher im Jahr i8,Z mit dem Großherzogl . Mili¬
tär als Soldat , und zwar im Zten Lin . Inf . Reg . , in das Feld
gerükt ist , wird seit der Schlacht von Leipzig vermißt . Auf
Betreiben semer nächsten Verwandten , und aus Auftrag des
Großherzogl . hochpreislichcn KricgsministeriumS vom 10 . Febr .
1820 und 5o Mai 1822 , wird derselbe hiermit aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , oder Nachricht von
sich zu geben , als sonst derselbe für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen sich gemeldet habenden Verwandten ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz wird übergeben werden .

Karlsruhe , den 8 . Jun . 1822 .
Großherzogliches Stadtamt .

Gerlachsheim . sf Ed ikt a > l a du n g . fl Der seit 3o
Jahren abwesende Schmidtgeselle , Christoph Michel von
Poppenhausen , oder dessen Leidcserben . werden hiermit auf -
gcfordert , sich binnen Jahresfrist persönlich oder schriftlich bei
hie >' gern Amte zu melden , widrigenfalls Christoph Michel
f "

. r verschollen erklärt , und dessen beiläufig gaofl . betragendes
Vermögen seine » nächsten Verwandten , gegen Kaution , ver¬
abfolgt werden soll .

Gerlachsheim , den 28 . Jun . 1822 .
. Großhcrzogliches Bezirksamt .

M c n z i n g e r .

Bruchsal . sEdiktalladnng . fi Franz Jakob B a -
der von Stcttfeld , dermalen nächst 57 Jahre alt , ist schon
eit 22 Jahren abwesend , und hat bisher nichts von seinem

Aufenthalte wissen lassen ; derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von seinem Leben und Aufenthalt Nachricht
zu geben , widrigenfalls sein Vermögen an leine nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz ausgeantwor -
tet werden soll .

Bruchsal , den 26 . Juni 1822 .
Großherzogliches Qberamt .

Gemahl .

Rastatt . sVerschollenheits - Erklärung . fl Der
unterm 12 . April v . I . fruchtlos vorgeladene Anton Holl
von Rothcnfcls wird für verschollen erklärt , und sein in 467 fl-
S9 kr . bestehendes Vermögen an dessen nächste Verwandte in
fürsorglichen Besiz gegeben .

Rastatt , den 22 . Jul 1822 .
Großherzogliches Qberamt .

Müller .
Boxbcrg . sVerschollenhcits - ErklLrung .fi Der

abwesende Johann Mathes Ruppe rt von Hohenstadt wird
nunmehr , in Folge der öffentlichen Vorladung vom 16 . Febr .
d . I . , für verschollen erklärt , und dessen Vermögen , so weit
solches diesseitige Gcrichtsstelle untergeben ist , den Erbbethei -
ligken in nuznießlichen Besiz ausgefolgt werden .

Boxberg , den 19 . Jun . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

" Hoffman « .
Mosbach . sVerschollenheits - ErklSrung .fi Da

Johann Georg Rack von Diedcsheim nach der an ihn gesche¬

henen Aufforderung innerhalb Jahresfrist nicht erschienen ist ,
so wird derselbe für verschollen erklärt , und werden dessen
nächsten Verwandten in den fürsorglichen Besiz seines . Vermö -
gcns , gegen Kautionsleistung , eingewiesen .

Mosbach , den 21 . Jun . 2622 .
Großherzogliches Stadt - und ues Landamt .

Razzar ini .
Boxberg . fVerschollenheits - Erklärung . fl ES

wird nunmehr der abwesende , in Folge der unterm 7 . April
v. I - , Nr . 2867 , erlassenen Kundschastserhebung bisher nicht
erschienene Martin Stauch von Boxbcrg für verschollen er¬
klärt , und soll dessen hinleriasscncs Vermögen seinen » ächssen
Leben in nuznießlichen Besiz ausgcfoigt werden .

Boxberg , den 26 . Jul . - 822 .
* Großherzogliches Bezirksamt .

Hoffman » .

Hornberg . sVerschollenheits - ErklSrung . fi
Joseph Habe rstroh von MönHhof , Stabs Buchenberg ,
welcher sich auf die öffentliche Vorladung vom 27 . Jan . 2820
weder gestellt , noch Nachricht von sich gegeben hat , wird hier¬
mit für verschollen erklärt , und sein Vermögende » darumein -
gekommencn nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz über¬
geben .

Hornberg , den 28 . Jun . 2822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .

Heidelberg . sV e rsch ol len h ei t S - Er kl ä r un g .f
Da sich der Trainsoldat Johann Adam B 0 ck von Ritschwei -
her nach vorhergegangener Aufforderung in den öffentlichen
Blättern bis jezt nicht sistirt hat , so w -vd derselbe nun für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten , gegen Kaution , übergeben werden .

Heidelberg , den 22 . Jun . 2622 .
Großherzogliches Landamt .

Stößer .

Kenzingen . sV e r scho l l en h e i t s - Erk lä run g .f!
Da der ledige Schuster Joseph Fahrenbühlcr von Riegel
auf die gegen ihn unterm 22 . Jun . v . I . , Nr . 7728 , erlasscire
Ladung weder erschienen , noch Kunde von sich gegeben hat ,
so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen den nächsten Verwandten , welche sich gemeldet haben ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz übergeben .

Kcnzingen , den 28 . Jun . 2822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W 0 l f i n g e r .

Darmstadt . s S ch ul d e » - L i q u i d ati 0 n . fl Ucber
das Vermögen des Heumacher Ludwig Schinkendergcr
dahier ist von Großherzogl . Hofgericht der Konkurs erkannt
worden .

ES werden deshalb die Gläubiger desselben , zur Liquidi -

rung ihrer Forderungen an die Masse , unter dem Rechtsnach -
theil des Ausschlusses von derselben , so wie zur Erklärung dar¬
über , ob sic ein Vorzugsrecht u > Anspruch nehmen , unter dem
Rechtsnachtheil des Verzichts auf dasselbe , auf

Dienstag , den 27 . August l . I . ,
vorgeladcn .

Darmstadt , den 6 . Juli 1822 .
Großherzogl . Hessisches Stadtgericht .

2>s lener .
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